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Die Briidke,

Roman von Willl Scarlau,

(Radidrud verboten.)
mid)cr nidgt. Aber der Dialog, 'bie Haupt:
Fe facde im Drama, bas gefprodene Wort,

1y weldes alles enthdlt, wirth von Div faft
ze) ftets vernadldffigt.”
p3ufalll  Bielleicht beshalb, weil idh bis jest

(17. Gortjegung.)

gu viel Beit und Miihe auf den befchreibenden Teil
vermwendete,”

Dertels Stirn vitete
fich' etwas unbd jzeigte

»Bardont! Aber Du als Kafjanbra. Heutzutage
aber mup felbt eine Seherin Griinde angeben, foll
man ihr glauben.”

Dertels Lachen verftummte, als er jah, wie blaf
feine Frau mwurde. Rajd) fudhte ev einulenten, aber
fie nahm ihm dag Wort vom Munbde weg.

»©0 werbe i) Gritnde angeben, um alg Kafjandra
mobern gu fein. Jn der Novelle liegt dramatifcher
©toff, ‘aber ‘in der Tiefe. Gr muf gehoben werden,
Deine Hertha ift eine fleine Seele; ilre Liebe bie

[ Redte anguerfennen, nicht blof feine Frau, fonbern

aud) feine Gefdbrtin ju fein, und der Konflift [Hft
fih sur volfommenen Befriedigung — ober — —*
»Ste gebt auf und davon,” warf er dazwijchen.
S Biljt Du, daf zwei Menjchen enbdlos liigen
aus Angjt vor dem Urteil der Mitmenjhen? —
Qaltit Du es fiir moglidh, dah eine Frau in foldem
Falle bleibt? Wenn Du das annimmit, fennjt Du
jie micht!”
Gr Datte eine Deftige Antwort auf der Junge,
bif aber die Zdhne auj-
einander und {dhwieg

einige fraufe Falten. \Z

Gr felbft war fid) voll-
fommen flar, ber Dia-
log fei feine fhwache
Seite, was aber ging
bag feine Frau an2«
T @8 ift nidE 31
fall%, meinte fie, ,fon-
bernt gefdhal inftinktin,
»Das fpridit Du
einigen Kritifern nad),
bas it nidyt lvon Dir.
S (a8 fo etwas neu-
lid im ,Tageblatt”
und mupte lacyen.”
3D habe fie nicht
gelefen. 2as id) fagte,
ift Tebiglich meine An-
fidbt. ' Sie fann _ ja
faljch fein -
»AD ift es auch,*
vief ‘er i jdarfem
Zone.'  ,Genan o
falich wie Deine An-
Jicht itber meineSrauen-
chavaltere. - Bieleicht
htte Dertha LoBberg
audh ' wieber einmal
ihrem Manne auf und

N

Prinz Maximilian ven Baden.

Prinzelfin Marie Luile von Baden.

eine gevaume 3eit.

Ste wartete.

Ale e aber be:
havelidy jchmiea, fagte
fie vajch:

»Du bift verftimmt
burd) mein offenes,
eheliches Wort. Du
davflt nicht vergeffen,
baf  bie befte Abficht
mid) leitete.” -

L Das ift felbftver-
ftandlid). Gbenjo fehr
aber aud, bap ich bem
Urteil eines flugen,
hochgebilbeten Mannes
mehr Gewicht beilege
als bem einer Frau.”

2 2uc) DeinerFrau,
der Du frither dhn:
liche Beeichnungen bei-
legteft?®

»3 Habe nichts
suriicizunehment, aber
Rovens Urteil falt fiic
midh dodh trogbem mebhr
ing Gewidht, namentlich)
audy, weil es ganglid)
unpavteiifd) ift.”

D! tief fie bejs

2\

davongehen jollen?”
Aus feinen Worten
Hang eine gemiffe hip-
nijde Vevachtung,
weldje die junge Frau
reite, aus ihrem bis-
bertgen ' fanften Ton
u fallen und jdhdvfer als bisher su jprechen.

. yBuftimmung ift wohl angenchmer,” als Mif-
blﬂ}gung?" fagte fie.” Jch brange mid) nidht in
SDeu_le Avbeiten ein, obgleid) miv fein groferes Gliict
guteil werben fonnte, als Deine Mitarbeiterin 31
werden. — Tropdem modte i) eine Frage an Dich
ridten. Bilft Du die Novelle dHramatifieven, gang
{0 wie fie: jet ift2?

»Natiiclich, was denn fonft?”
»ann wivftDu feinen Crfolg mit bem Stitct haben.
“Gr fah fie einen Augenblict belujtigt an, dann

lacpte er leicht auf. —

Das ngué badilche ErbgroBherzogspaar.

A3 nidhfter Thronanwivter Hat der Soln eines Brubers bes ®ropherzogs Friedrid), Pring Mayimilian von Baden zu gelten, der
sl Beit im 40. Cebensfahre fteht. Gr ift wermihlt mit einer Schwefter ver ®rofherzogin von Dedlenburg Schwerin nud Todjter
des Dergogd von Cumberland, Mavie Luife. G hat beveits einen Sobu, den Pringen Berthold Friedrid), der eben fein ertes

Lebensjahr vollendet Hat.

einer Nahmamfel, welde glidlich ift duvch ben
Pann  der materiellen Sorgen idiberhoben zu fein,
abev nicht die ehner denfenbenm Frau.  Fiiv eine)
folche gibt es nur eine Miglichteit, den Kampf.”

»Abal - Die unverftandene Frau!“

it nad) dber lanbdldufigen Bebeutung - diefer’
Redensart. Sie fampft nicdyt um die Oberhervichaft, nur
um @leichberedhtigung, um den Plap neben bem Manne.”

LUnd dag @nbe biefes bramatifhen Stoffes?”
fragte er.

»Cntweder fie fiegt, will jagen, fie finden fidh,
weil bie Liebe bes Mannes ftart genug ift, ihre

tig unb ftandjdynel auf.
»Das duritejt Du nid)t
jagen. Daburd) madit
Du mix einen Borwurf,
pen id) nicht verdiene,
ben der Loreingenont:
menbeit,”

Nun Juchte Dertel ju bejdywichtigen, da ev fiihlte
ev wiire u weit gegangen. Aber Hamns war 3u
tief gefrdnft worben, wmn nicht jo leidht Devubigt zu
werben.

Shlieflih) aber gelang e der Liebe bod) nod)
einmal, bdie Briicfe su werfen. Ws er ueben ihr
ftand, fie umfafte und zdrtliche Worte ju ibr fprad),

vergaf fie alles in ihrer Qiebe.

RQangjam gingen fie bie Brunnenpromenade ent-
lang  und-bann iiber den grofen Objtgarten zuriid.
Als fie an der offenen Tiiv des Teehaufes voritber-
gingen, bemerfte fie, ihre Manufivipte ldgen nod




auf pem Tijdh. Nafdh frat fie ein und verfdhlof
alles in ber Schublabe.

,IBas arbeiteft Di denn jept?” fragte Oevtel.

Nie suvor gefdhah Das, und u anberer Jeit
wiitdé Honnsg eine jreudige Crregung verfpitel haben.
Nept wufte fie qenaw, diefe Frage fei eine fone
ventionelle §oflichfeitsphrafe.

JNichts von Velang,” erwiberte fie rubig.

S lichelte, fein Blic judpte ihr Auge. Sie ers
wiberte bent forfdenden Blid gang gelafjen.

,©oll i) Div jagen, was Du gefdrieben Hafte"
fragte er. 3 glaube i meiner BVorausfepung
nicht fehl su gehen.”

. Bitte.” !

Sie 3og ben Schlitffel ab und ftedte ihn ein.

2 Du fdhreibjt ebenfalls an bem Stoff, der in
Hertha Lofibevg enthalten ift. Da Frauen im all:
gemeinen nadyzuentpfinden pflegen, ift die Lombination
wirklih) nicht {chmwer.”

Hanng nidte rubig als fie su ihm trat.

,®ang recdht, bas Thema ift dburdyaus anziehenbd.”

,Natiiclic) behandelit Du e von Deinem Stand-
punit aus.”

,®ewif, — id) habe wifjentlich in meinem Leben
nie gelogen.”

»Weahalb fo jchrofj,
lefen?”

o, Nein, licber NViann, — vielleicht, wenn es fertig
Das heift, wenn es mid) Defriedigt.”
Cr madyte [dchelnd eine Verbeugung.

15. Kapitel.

yNoden fdhrieb mir, dap er morgen zu ung
fommen will. Gr war in Sylt, freiwilliger Auj-
enthalt in einem Seebabe, und hat nod) einige Tage
fite ung fid) frei gehalten.”

Hanng Oevtel wav exjtaunt, alg fie Schritte ihres
Dannes im Salon hovte. Seit Wodjen gefchah es
sum  erftenmal, bdaB ev fie vormittags auffudhte.
Dag gejdhah aud) jrither nicht, dbenn die Vormittage
waren der Avbeit gewidmet. Seit fie aber ihm ihre
Auficht iiber Dag Verfehlte jeines Unternehmens, bdie
Sertha Lopberg in em Drama wmzumwanbeln, Elar
und ehrlidy bavlegte, fab fie ihn bis zu Tijdy itber=
Daupt nie. Sie glaubte su bemerfen, es-wdre ihnt
unangenehny—wenn fie ihm fein Friihftitd in fein
Arbeitszimmer bridyte, jo beauftragte fie das Bimmer-
mdabden damit.

Sn lepter Beit faben fie fih nod) feltener, 3u=
weilen den gangen Tag itber nur bei den Mablzeiten.
Oertel war oft verftimmt und madyte ein finfteres
Geficht.  Deftig geftifulievend ging er wohl im Gavten
auf unb mnieber, oder Frau Hanns bhorte in feinem
Bimmer Verje jprecien, BVerfe, die fie nicht verftand.

Sie modte aber nicht ftehen bleiben, um ju
Hordjen.

Deute aber fam er su ihr in ben Salom, ihr
mitzuteilen, baf NRoben Hierher su ihnen Fdme.

Sie fah) an Ddem ervegten Gefidht Des Gatten,
bafp ihm diefer Bejud) mehr war, als nur ein ein:
facger  Freundidyaftebeweis feitens bes gefiivchteten
Krititers und Riteraten, und fragte rajd:

Kommt er auf eigenen Autviedb ober aufge:
fordert 2

. Beides,” evmiderte er. ,Cr bhatte fhon bie
Abficht su Fommen, das weift Du ja, Du ludeft
ipn ja aud) felbjt ein. Und id) {chrieb an ihm, e
midhte fich den fleinen Umweg macden. Db er nun
geradewegs von Hamburg nad) BVerlin fahrt, oder
diefe Strecte benupt, ift fein wefentlidher Unterjchied.
Beit bat er, benn er will ja nod) in dbas Gebivge.”

Diehr fagte er nicht, und bodh wupte Hanng gang
genau, weshalb der Freund fommen fjollte. Jbhre
Borausfesung erwies fid) aud) als vollfommen ridytig.
Dertel las Jloden bag Manujtript feines Shaufpiels
Hertha LoBberg vor, g

Qdnger als brei Stunden faen bdie beiden in
Dertels Zimmer, erft jum Mittageflen famen fie
berunter.

Die Mahlzeit verlief unter Heitevem, angeregtem
Gefprad), benn oben war ein Caujeur allererften
Ranges. €& war ihm eine niiheloje RKleinigeit,
eine grofe Gefeljdajt ftundenlang su unterhalten.
Was e jagte, war haufig ein Brillantfeuerwert von

Daung? —  Darf id) es

ift.
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fhlagenden Bemertungen, treffenden Wigen, alles
getaucht in jemen fauftijchen Humor, bder freilich
nichts jchont, was zum Spott Herausfordert.

Gt war nidt grof, Datte ein jdarf gejdhnittenes
fluges Geficht und fchien mit feinen duntlen Angen
den. Menjchen bie auf den Grund der Seele blicten
e fonmen, und — zu wollen.

Hauns fand ihn liebenswiidig und amiijant.
Gr erjallte von ber Babegefeljdhaft auf Sylt, von
pen fomijchen Menjchen, die ev bort feunen lernte,
voit Dem Unfug, den er anfiiftete. Schlieflich blieb
ihm nichts iibrig, als ju fliehen, bdie Bevwicdlungen
wurben unlisbar.

Die junge Franw mufte lachen, mwenn er bdie
Dienfchen Jchilberte, wie er ihre Schwachen benuste,
fie an= und gueinandersubringen, obgleid) fie diefen
Mnfug nicht jhon fand.

,1nd weshalb das alles, Gerr Noden?" fragte fie.

o Weil id) auperhalb der Tretmiihle ein gang
anbever fein will und muf, gnddige Frau. Cinjad)
nur, wm mic die Jlerven neuw bejoblen gu laffen.
Sn Berlin wept man fie fdhon wieder durd). Ja,
wer & fo gut hat wie Dertel, braucdht zu folden
Mitteln feine Buffucht nicht su nehmen. — Abex id)
muf das. — CStellen Sie fih dod) eimmal ntein
Dafein vor.  Vormittags JNedaftion, nadmittags
andere Avbeiten, und dann bas Nachtleben. Wiihrend
meiner fury benteffenen Urlaubszeit darf id) gar nidht
ant bies Glend benfen, — unbd deshalb biefer Unfinn.
Nebrigens reife id) ftets wie e fivft, das Deipt
infognito.”

Lm Jo {dlimmer,” fonnte fic) Hanng nidyt ent:
Dalten 3u jagen.

,Sie Daben gany Nedht, gndbdige Frau,” erwiderte
»Uber was foll id) tun2”

S Wer zwingt Sie denm, ein Leben zu fiihren,
wie fie es fdhilvern? Sie miiffen fidh verheivaten,
Herr Roden, dann wird Ordnung in diefe Unord-
nung geraten.”

,Crbarmen Sie fidh), gnddige Frau,” rvief bder
alfo Belehrte, ,Daben Ste Mitleid mit bevjenigen,
welhe meine Frau werden joll. BVon der Ffaun id
muw fagen: die Ungliitliche. Idh fiivchte, mir feblt
qum Chemann alles, == vein alles. ~Aber - ach it
wir Haben Gie Mitleid. Jdh Dbefie Put wie ein
Qowe, jogar Staatsanwdlten gegeniiber, und das
will etwas jagen. Uber vor eier Franw bin id
fetge. 3 mup in der Ehe bder [leibende Teil
werden.”

Jatiiclih ift ev fraffer Ggoift und folgt diefer
Mahnung feines lieben Jdh) mebr als gern,” warf
Qertel ein.  , 3 fagte Dir ja immer jhon, Roden,
Du wirft trop Deines Mannesmuts vor Staaté:
anmdlten eigentlid) ein gang femininer Charatter.
Womit i) itbrigens nicht gefagt haben will, dak id)
unbedingt an Deine Furcht vor der Fran glaube.”

,Das hat man nun von folder Freundjdajt,”
rief Noven lacend. — ,Junge, Junge! Weun Du
wid)y nad) vievundywanzig Stunden djon o be-
banvelft, was foll erft in brei Tagen werben?”
Ploplich - wenbdete er fidh vajd) - ju Fran Hanng,
weldje vechts mneben ihm jah. Was er fagte, flang
gav nidt fdherghaft, jonbern wie Deiliger Crnjt:

LS fagte die villige Wabrheit, alg icy evEldrte,
i) eignete mid) nicht gut zum Beivaten. Tropdem
fithle icy oft, mein, immer ben brennenden TWunjd),
eine Ghe 3u jdliepen. Wirtlih! ©5 jdeint, bdas
Shr Grjtaunen zu evreger.”

,Weniger Critaunen itber Jhren Wunjdh, als
davitber, baf fie ihn verlautbaven.”

,Gang einfad), gnddige Fraw. Wenn Sie frel
wiven, founten Sie es mir antun. — Du braud)jt
nicht vie Stirn zu rungeln, Devtel. I fage das
Deiner . Gattin in Deiner Gegenwart, damn ijt es
dod) wohl ungefdhrlich. I habe bamit nuv jagen
wollen, baf ich mir die Frau, mit ber i) gemeins
fam diefes Janunertal burdpwallen modyte, fo vor-

er.

ftelle wie Sie {ind, wie id) annehme, dbap Sie find.
Db meine Anuahme richtig ift, famn ich freilc) nicht
wifjen, aber id) glaube es. — Davaus faunjt Du
jehon entnehmen, Oertel, daf id) nicht dae Aeupere
meie. — Haben Sie nidht eine Schwefter, gnédige
Sran, — eine Berwandte oder Vefannte, welde

Shnen dbhnlicy ift?"

Fraw Oevtel evvitete anfangs bei diefer deutliden
Grfldring lebbaft, ihr Geficht nahnt aber DLald feine
gewdhuliche Farbung an, als fie glanbte annehmen
qut biirfen, Joven hatte teine Hintevgebantern.

Oertel aber meinte, bas fei Unfinn.  In puncto
Ghe witjje jeber felbft jufehen, wie er damit suftanbe
fame. Anvere fonnten nur Unbeil anrichen.

Ao wieber nichte,” fagte Noden jcheinbar
niedergefchlagen. I Dbin felbjtgefdllig - genug, an:
sunehmen, bie eine ober bie anbere wiitbe mid) ers
hoven, felbjt auf bie Gefahy hin, alljabrlidy eimmal
ober Bfter unfreiwillig von miv getvennt gu werben,
ober vielleicht ‘gerade Ddeswegen, aber — wad nitpt
bas. Was fue ich mit einer Fraw, bie miv nidt
eine Mitavbeiterin wird, die an allen teilnimmt, was
mid) angebt. So eine aber jah iy bisher mnicht.
SHorft Noven wird unbeweibt in die Grube fahren
miifjen.”

Gr fdhlug wieder Den leichten Ton von vorbin
an, Hamns aber verhielt fih {chweigfam.

Dan tvaf fiiv den Abend bie Berabredung, das
Romgert im CStadtparf zu bejuden. Die Hujaren-
Fapelle fpielte vov demt Abmarfd) bes Regiments jum
Danpver zum legten Mal, und Oertel madyte dent
Porjhlag.  Als aber gegen Abend Frau Oertel
ihren Gatten judyte, tvaf fie mur Roden, welder mit
etnem Bud) in der Hand auf der Vevanda jaf.

.G madt nod) einen groperen Spagievgang,”
erfldvte ev, die Frage auf jeinem Geficht [efend.
,Gv will allein laufen und iiber irgend etwas nachs
benfen.  Nachher trifft er ung am — wie heift es
— Yelleoue ober BVelvedere? NAlfo jedenfalls dort,
wo bas Kongert fattfindet.”

,S0 geben wiv, meinte Hanns. ,Es it iibrigens
jeit Sahren das erte Kowzert, weldjes i) hier in
Wilhelmsburg Dbejuchen rwerde, und biefen Befud
wird man mir veriibeln.”

,TWeshalb denn das?” fragte ev erftaunt.

,Seit” Papas Tob ijt nod) Fein Jahr vergangen,
— peshald. Nun, i habe mid) iiber jo viel hin-
wegaefet, auf diefen ulaf jum Gerede fann €8,
gewip nidt anfommen, — weshalb vennt dem mein
Manu, allein ifortds feagte fie, ‘ol et Gacten-
Ifor sujdyritter.  Gr hat dod) jest in- ifnen ben Be:
vater fiiv fein Drama, bden elfer, dev ihm fehite.
Gt it ju viel allein. Gt fagte felbft einmal 3u
mir, bas aefprochene Wort wive ihm bie bentbav.
bejte nregung, wnd jest verfhmabt ev es.”

Roven exfubr am anderen Vormittag von bem
Fveund, baf er ber erfte Menjd) mar, Ddem Ddiefer
feine Acbeit wicber ugdnglid wmadyte, daf jelbft
feine Gattin nichts davon wubte, — aber er fot,
alg wire ihm bas vdllig fremd.

Gv hatte feine ©riinde Ddafii, benn Deip und
finnvermivrend ftieg zum ecjten ‘malg ber Gedante
in ihm auf, diefe Frau, welde forperlic) wie. geiftig
bem Sveal entfprad), das ihm vorjdmwebte, diefe Frau
wive su Unvedgt an jenen Mann gefeffelt; ihm, nue
ihm bitcfe fie gehoren. — Damals in Belin vers
fheuchte er ven Gebanfen bejtig, jebt bobute fidh
derfelbe tiefer und fefter in jeinen Ibeentreis ein.

Sie tat es ibm an. Sie fjtand an der. faljden
Stelle, — fie wav dev falfden Stelle, — fie war
ble Srau, mit dem vereint er melr, Hoheves und
Befjeves leiften mupte. ;

Soben Dhatte ben empfindlichen Punft in Ddiefer
fdheinbar glittlichen €he mit foharfem Blid ecfannt.
Frau Dectel fand nidht das, was fie juchte, es feblte
bie geiftige Gemeinjdait der: Gaften.

Qeudgteten nicht ihre Augen auf, alg ec bei Tifdh
von ber Gemeinjambeit aller Jnteveffen und Arbeiten
fprach, die ihm it der Fraw vertniipfen miipten,
welche ev et eigen newnen midte.

Ueber bdies Manfo aber in der Devteljhen Ehe
wollte e @ewifheit haben, mupte fie haben, Dbemn
biefe Frauw war ihm it gleichgiltig.  So meinte

er Deun: 3 A
,®any redt, gnddige Frau — bos _fQIHelpiegll
ift ihm wicht gut, — aber bas wird fidh ja in

einigen. Dionaten dndern.  Wie idy Dhorte, wollen
Sie fitv die Saifon nad) Verlin Fommen.”
Sie niclte.

,Sal# evilrte fie. ,iv jdheint jeldjt, er habe

Jes nitig.”




»&ie Tennten natitelid) fein Stitd?” fragte Roden,
als fie redhite die Chauffee entlang gingen, um Dden
Part auf einem fleinen Ummwege ju erveihen. Sie
vermieden fo die Stadt. ,Des Stitdes wegen liuft
er ndmlich allein. herum. Jch Habe mid) ndmlich
in einer gangen RNeihe von Punften nidht einver:
ftanben erfldren fonnen. QJm  allgemeinen jdhon,
abey —, Gr will nun erft allein bag Fite und
Wiber abwigen.”

o3 fenne es nicht.  Jd) weif nur, daf es bie
dramatijde Novelle Hertha Lopberg ift. Die Novelle
laf idh, Das Stiict befam i) nicht su Geficht.”

2 2B," exwiberte Rodben Jdheinbar erftaunt. ,Dann
wiffen Sie aud) nichts von feiner munberlichen Idee,
ben gangen mobernen Stoff in Berfe su Heiden?”

Nun war die NReibe ju erftaunen an Hanus.

,Uber i) bitte Sie,” vief fie faft erfhrocen
Joie ift e mur auf bdiefe Jbee gefommen? —
Dienfchen wie mwir, beren Lebensgemwohnbeiten, Koftitme,
Redbeweife die, unferige find, fprechen in Berfen?
Ah, — bdas ift — Ffurg bevaus, Das ift eine
Geldmadsverivtung. — Gbenfo gqut Eounte man
cinen Gintevtveppenroman, der in Kiie, Keller und
Ctall jpielt, als Libretto veravbeiten, und uns alg
Oper vorfegen,” -

yAber den Haben wir ja, meine Gnddigfte, und
nodh dagu aus dem gejdhmacvollen Franfreid ime
portiert,” meinte er,

pStenne id) gliidlichermweife nicht.”

«Sie haben aud) vecdyt, es ift auch unjhon, den
Helben mit einem Hiithen auf dem Kopf und Hinden
in dben Hofentaidhen fingen u Hoven: St Jhnen
eine 3igarre gefdllig? — unb bie Antwort: Nein,
id) banfe, aber ein @las Bier wive nicht ohne, icy
Babe einen jdhmaplichen Durft. — Das ijt unjdhin,
aber bas Gange ift ein Trid, ein Trict, Ddejjen Be:
recdjtigung alé foldher fich nicht glatt von der Hand
weifen ldft.”

»S0! — ein Trid. Das fann nidhts an meiner
Anficht von einer Gefdhmadsverirrung dnbdern. Ju
Berfen gehdren Koftitme.”

Gang.veht.. Ich bin Jprer Anficht, baf BVerfe

!prg@?ﬁﬁ?g“scbaufpielet' in afiyrifhe, egyptijcpe oolr
meinethalben indianifche Koftiime gedven, — fehlieh
li) aber ift bie Hauptiache bodh), was fie verfeln,
und wie fie verfeln. Die Menjdhen waren qudy
frither o, wie wir find, wenigfiens anndbernd, und
es fut meiner Andacht niemals Abbruch, dap Guill-
pargers Griechen trof ibrer fiilgevechten Roftitme
ood) immer nuv Wiener find, — Aber beffer milhten
Dertels Bexfe fein.”

»Daben Sie ihm bdag gefagt?”

w00 fage ftets bdie Wahrheit, vielmehr meine
Anficht, die ja faljch fein famn.”

LUnd bag Stid als Ganges?!

»OIt nicht beffer und nicht fchlechter gesimmrert
al3 viele anbdere, . Aber es exfdheint mir jweifelhait,
ob es Ddie Feuevprobe einer Auffihrung wird ver:
tragen fonuen. Das, was id) gehofft, ijt leiver aus
der Jovelle nid)t geworben.”

oHaben Sie ihm bas aud) gefagt?”

»&0 beutlid), mie gwifden gebilbeten Menjhen
oenfbar. Gv fann an meiner Anfidht nicht weifeln.
Aber gnddige Frau, — er ift ein Starrfopf.”

Panng jdwieg. Was ber Mann neben ihy
fagte, beweate fie tief, aber fie wollte ibhn nidts
metlen laffen, — Hoben freilich wupte genug.

Jriiher jdhon Datte ihm Oertel deutlich genug
feine Anficht iiber die Fabhigteit, vielmehr Unfabhigteit
ber Frau flar geleat. Jept war der Menjdy vers
Beivatet, batte bos Glid eine Fraw ju gewinnen,
welche hod) iiber den Durchichnitt ihver Echweftern
ftanb, und dnberte jeine Anjchauungsmweife gar nicht,

Unb weshalb nidyt?

Nidt etwa, weil diefe Fraw verfagte, jondern
weil ev fid) gav feine Mithe gab, fie Fennen ju lernen,

»Cs ift {dabe wm den jdhonen Stoff,” fagte er
nady gevaumer Jeit, als fie jhon m Park waven
und mit ceinem Umweg den  Kongertplay . beim
Belpebere ju erveichen judhten. ,So wie die Novelle
uth and) das Stitck fehlieht, ift es ein BVerjanden
bes Konflittes, aber feine Lojung.”
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+Dag fage i audh,” evmiberte fie mit ibrer
tiefen. Stimme, deven Ton ihm fo ungemein fympatijd
war. ©8 gibt nuv ein vbliges Finben oder eine
Trennung. Dazwifden liegt feine Lojung der Frage.”

A3B bin gang SOrer Anjicht, gnébdige Fraw“
fagte er rajd). ,Sie haben jebt jo viel Beit, mwes:
balb wagen Sie fid) nicht an den Stoff?  Gr liegt
Jhrer Anjdhauungsweife durchaus.”

»Wober wollen Sie die fennen?” warf fie ein,

o dus allem, was Sie in den legten Jahren
tatert unbd leifteten, und nidht am wenigjten gegen
pen Wunjdh) und Willen Jhrer Umgebung.  Sie
befigen feinen Gigenfinn, leiden aud) nicht an Grofen-
wahu, aber haben einen feften Willen und bdie Ueber=
seugung vom Wert Jhres Jha. I pflege  bie
Wenjchen nad) ihrem Tunm ju beurteilen, denn die
meiften find Heuchler.”

w3 Dhabe ben Stoff jdhon bearbeitet; mein
Stiid liegt fertig im Schreibtifdh.”

oAD" vief er und Dblieb unwillEiielich ftehen,
wobei er i fdharf in bie Augen blidte. ,LWeif er
darum?

LSie {diittelte den Kopf.

LUnd er with es nidt evfabhren.
Stitef ein Verfud); und es bleibt mein,”

»&0 darf ich es aud) nicht lefen? GE8 wiitde
mic nidgt nur ein groBes Vergniigen, aud) in jeder
Ridhtung von grofem Jntereffe fein.”

Sie verneinte wieberum energifd.

o Nein, — id) jdyrieb es filr midh; gemwiffermafen
alg etne Kraftprobe.”

LUnd Sie find mit berfelben sufrieben?”

»Die Frage bleibt unbeantwortet, Herr Roben.”

Bon rechts bHevitber drangen bie Kldnge eines
Militdemariches su ihnen, fie ndberten fich bdem
Belvedere, vor dem bdie Hujarentapelle fongertievte.

Hier und ba japen Gruppen von Juhsrern, An
einem abjeits gelegenen Tijd) nahuen bdie Beiden
Plag, nacdhdem Frau DOertel im Voritbergehen Herrn
unb Fraw von Sduly gegriipt hatte, welde an einem
Tifch in ber Nabe jopen. Roben bemerite, whbhrend
er griifte, die erjtaunten und mipbilligenden Gefichter
ber fleinen Gefelljchaft.

,Sollte man Jhuen in der Tat ein {o unjduldiges
Bergniigen wie ben Bejud) -eines Kongerts im Freien
verargen?” fragte er. :

,@8 fjdeint fo, ift itbrigens ben Diefigen Ge

g ift mein

pilogenbeiten durdyaus entjprechend. Bor drei Wodjen |

Deivatete mein Bruver in Hamburg. Gr war be:
Papas Tode jdon verlobt, Hodhzeit und alles anbere,
aud) fdon feftgefest. Fiir Denfende verftand es
fih aljo von felbit, dbap bdie Berbindung auf ein
Sahr binauggejhoben wurde. Jhm fonnte man es
mdt wohl dibelnehmen, — aber miv.”

,Jubren Sie denn nad) Hamburg?”

o ein.”

,Unb boch2”

»Da mein Bruder nidt hier ift, Hagte man iiber
meine Pietdatlofigeit und den WMangel an  Talt.
Pan muf doch jenand haben, auf ben man jdhmdbhen
faun.  Und nun gehe ih gav bierher. Jdh muf
wohl in ben Augen der Menfden ein furdytbares
Menjdentind fein,”

,Und bier balten Gie 8 aus, in diefem Sumpfe
hier? Obhme zu erftifen? Kommen Sie bald nad
Berlin, guddige Fraw. Sie werden fehen, dah es
Jih dort befjer leben. ldft."

Jloben jap o, daB er die fleine Gefeldhaft an
dem anbeven Tifd) beobachten fonnte. Die vier
fpracdhen eifvig ufammen, thre Blide flogen haufig
bler Deriiber, aljo waren Frau Dertel und er bev
intevefjante Gefpradaftoff.

ber bas Fiimmerte thn wenig.  Jhn inteveffierte
bie junge Fraw neben ihm viel u febr, al8 dap ev
ver Llingebung mehr Anfmerffambeit jdhenten jollte,
als fie es verdiente.

$orjt Noven wufite ein Gefprich) fo su fithren,
wie ¢ thm beltebte, undb jept lag ihm baram, wun=
bemerft ihven GChavatter, ihe Gein und Wefen zu
exgriinben,  Und ohne feine Abjicht zu  Dbemerfen,
gab fih Fraw Hanng gang jo wie fie war.

1nd das um fo eher und lieber, als der Wunjdy,
fich mitsuteilen, einen Menjden, ber wie fie fithlte
und dadyte zu findem, in ibr latent war.

aben.
thﬁbd;en fithren, ift Dir fhon genommen worben.
Jun  bift Du 24 Jahre.
Neft 3u banen.
letite Wort su jagen.
ein Bangen vor biefem Schritt. Schon, ba Dantow
Oiftster ift, — bamit Fommt  ein frembes Glement
i unfern Familienfreis, und — —

Und immer fdlug Roben gefdidt die Saite an,

welde fhon geneigt war, von jelbft fu tinen.

Offen fprad) fie von ihrer Abficht, fidh ber
Jchriftftellerijhen Qaufbahn su widmen, bat um Rat

und Qiilfe, die fie bei ihrem Gatten faum finben

diirfte.

Horjt NRoden war fehr befriedigt. Jebt Hatten
fie nicht nuv Antnitpfungs und Bevithrungspunite
gefunden, fondern aud) ein Geheimnis, von dem ber
Gatte nichts wupte und nichts erfahren folte.

Dag war mebr, als er nod) vor furzem erhoffen
burfte, und feine Sache war es Ddaber, bdiefe Be=
siehungen fich nicht lodern zu lafjen.

Ploplic) ertonten rajdhe, leije Scritte neben ibnen.

Hanns blidte auf und fah in dag etwas verlegene
Seficht des dlteven Fraulein von Herzog, weldes fam,
fid) nach dem Befinben der Frau Doftor zu erfundigen.

Merbwiirdig! badte die junge Frau, ald fie auf-
ftand, um freundlich, wenn aud fiihl die junge Dame
su begriien.  Fliidhtig ftellte fie Noden vor:

Lerr Horft Roden.”

,Aber gnddige Frau!” meinte der jdheinbar un-
angenehm berithrt, ,wozu meinen BVornamen nennen.
Jun weif bas gnadige Frdulein, dap es ben ent:
jelichen ebaftenr bev Utopien vor {ich Hat, wund
— eigentlid) bin id) boch infognito Dier. Sie
fonnen bod) nicht wiffen, ob nidht wieber ein Pait-
befehl DHinter mir bev ift.” S

Fraulein von Dersog gudte von dem Stubl, auf
weldhem es Plap genommen, etwas empor, Das
geborene Fraulein von Lingen in jolder Gefelidaft?

Sdyon ber fleinen Hofe wegen lag fman natiir:
lid) in Wilhelmaburg bie Wodjenjdhrift Mtopien nidt
offentlih. Das ging nidt, feit fidh diefes Blatt nicht
nur mit dem Reidh) im allgemeinen, jondern aud) mit
feinen fleinen Partifeldhen eingehend bejdhditigte.

(Fortfepung folgt.)

Der andere Tag.
Roman von Philipp Wengerhoff,
(2. Fortfegung,) (Madjbrud verboten.)
Jicjes: Gochem,mie ein. Kind, das folde
Nedevelen  fortyufesen wiinfcht, fanzelt
fmmer weitec vor ihr her und ruft ihr:
5 ,Nate, Qotti, rvate!” immer bHeraus-
forbernber, immer friumpbievender. Schlieflich als
fte bis gur Freitreppe gefommen find, [duft fie die
Stufen in die Hobe, undb nun in der offenen Haus-
tiive, ehe diefe ins Sdhlof fallt, lacht fie:

LB es duvdjaus bhbven; es ift ber nette,
liebe, luftige Herr von Montorw!”

Gharlotte Dlictte nod) einen Augenblid ihr nad),
bann, als bdtte fie die momentane Verlegenbeit
itberwnnden, nimmt {ié von neuem bden Arm des
Baters und nimmt den Spagiergang wieder auf.

,Qottden,” fagt Der Qerr Kommersienrat nad
einer fleinen Paufe, in welder er fihtlih) einen
auffteigenden Seufzer unterdritdt hat, ,midt wabr,
Qottdhen, auch bas wird gum Abjdlup gebradt
werden miifjen?”

S Du baft es ihm wenigftens verfprochen, lieber
Bater.”

S freilich — freilich. DaB es miv jdhwer wird
und iy alfo Idnger jogerte als andere im gleichen

Fall, fann er mir nicdht verdenfen. Jdh foll ja nicht

mue wmeine liebe, dltefte Tochter abgeben, fondern

aud) meine Hausfran, meiner mutterlojen Kinber
treuefte Pilegerin und Craiehervin.”

,iiv ben Beften Grjap ift dodh geforgt, Viiterchen.

Und ih gehe auch nicht aus dber Stadt fort., Diefes

miifte doch) gevade fiir diefe Heivat Jprechen.
230, ja, gewif. — Jd will aud) nidhts bagegen
Das forglofe Jugendleben, das anbere junge

G5 ijt Beit, bas eigene

Aber fieh, es ift nicht leicht, bas
Smmer wieder evgreift mich

"




,Bebentfe, lieber DBater,” unterbrad) Eharlotte
i, ,mwie oft Du ez ausgefprochen, Du mocdieft
Deine Sohne meder Gefddftsleute werden feen,
nod) Deine Todter folden geben. Der Sovgen
find su viele, bie Abeit su grop und ju verantwort:
wortlid), um Qebensgenup su geftatten.

,Sa, mein Kind, da hajt Du wicber recht. Deine
Mutter Hat Tein leidhtes Leben neben miv gehabt.
Und gegen Montow perfonlich habe i) aud) nichts
und borte audh nichts Abflliges. G foll friiher
febr flott gewefen fein. — Num, das it wohl vor-

bei.  Yus BVergangenem foll man fidh) fite Gegen:
wictiges fein Uvteil anmafen. Und er it in feinem
Regiment fehr beliebt, — bag fpricht dodh fiiv
ibn.  Yuferdem Hat meine liebe Tochter ihm
ihr Qers gefdentt — — aud) fhon 1ihr
Wort gegeben?"

,Jein,” fagte fie fchnell, ,mwie
bitrfte i) das ofhne Deine Cinmwilli-
gung? - Aber, er weif, bap id ihn
liebe und dap ih” — fie lehnte
fih gavtlich an feine Schulter —
Jeinen febr giitigen Bater habe."

,Mein liebes Kind!”

S bag momentane Still-
jdhweigen ber beiben Binein rief
sum Fenfter heraus jest Codens
Gtimme:

»Bapaden, Lotti, ber Kaffee
ftebt auf dem Tifdh und
wir Kinder find alle da!”
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Der KLommersienvat und Charlotte betraten nun
ben gerdumigen Fluv und von bdiefem bdas lints ge-
legene, die ganze Tiefe bes Haufes ausfitllende Speife-
Fimmer.

N diefen Raum am Abend 3u erhellen, Hedburfte
3 wohl Der beiden riefigen Kronlenchter, die von
ber Decfe herniederhingen. Jebt aber qaben die drei
nad) der Borberfront bes Haufes und die bdiefen
nad) der Hoffeite gegeniiber Iiegenden Fenjter nod

eniigendes Lidt. — Jn
g :
bes Saa- les Mitte
ftand ein

Much der Tifdh mar obhne Dbefondere nfpritche
an Porzellan und Silber gebectt. Auf bder ein:
facjen Dede  ftanden fechs weife Taffen neben den
gleihen Kannen fitc Kajfee und Mildh, und nur vor
bes BVaters und Charlottens Plag befand fidh) ein
jierliches Meifner Service mit elegantem,  filbernem
Kdnndhen und Juderjchale.

Das PradtitiicE diefes Kaffeetijhes aber war ein
wahrer Chimborajjo von Napffuchen, in defjen mittz
lever Oeffnung ein Herbjtjtraul bunter Aftern prangte.

Der Kommergienvat johnitt sum gropen Cutziicen
der jugendlichen Schav felbjt dem Kuchen und- e
miihte fich, alle Ratfchldge, die ihm bdabei vomn-biefer

jugerufen wuvden, zu befolgen.
Hier inmitten feiner Kinder war der Crnft,
ber vor Dem auf feinem Antlip gelegen
Datte, gany gejdhwunbenr. Hier war ‘er
nue ein gliictlicher, liebevoller Later,
ber jederzeit den gropten Anteil an
\ all ihren grofen und Eleinen Jnter-

\ effert nabhm, ofue fie feine Stellung

\ vergeffent 3u laffen. :

Gparlotte chenfte den Ge-
jwijtern den Kaffee eim, und
erft, nachbemt aflen geniige ge=
fcheben war, ging fie su ihrem
Blaf neben dem Hausherrn,
podh) nicht ohne einen unrubigen,
fucyenden Blick durd) das Fen-
fter gerorfen jpu Haben.
S einem ber nod) ziems

Zuy Tniformierung der Rolonialtruppen aller Lander.

€3 ift vecht inteveffant, u beobachten, wie verfdjieden bie eingelnen Weltmidjte ihre Truppen

Marnt ift bet ung von bem Grundjape ausgegangen,

eit gu Bindern. Die thafifarbige Uniform ift aus leichtem Stof Beraeftellt;
D

(niform von denen der itbrigen Reidje ab.
and in feiner %emegungafrei%

Mnd aus der Haustiic {tivmte jept ein etwa
breijibriges, ftrammes Biirjdhhen und fchrie, gellend:
JZSuden, groer Tudjen mit Juder — tommt
dodh — tommt dodh)!”
430, j0, Du Sdreihals, fannft Du denn nidt
linger wavten,” fagte Der DBater, indem er feine
- ©dritte beeilte und gugleidy fid) niederbeugte, um
Sinscdhen auf feinen Arm su nehmen.  Aber bdiefer
fchien bdie eigenen furzen Beindjen bdodh fitr ein
fehnelleves Beforderungsmittel su Dalten, benn er
entwifchte ihm unter den Handen und {liipite
juritcE i bas Gpgimmer, immer lout: ,Sie tommen,
fie tommen” rufend.

er Karabiner und dag Gepdad wird dem Prerde aufgebitrdet,
ven GrioBenverhiltnifien desfelben angepahter Ehtifdh,
wim den fich die fechs jiingeven Kinder bes Konumersien-
rats jchon gefchart hatten, als er neben Charlotte eintrat.

Die Aueftattung bes Gemadhes war eine durd-
aus gebiegene und foftbare, aber dod) weit von
jenem progenhajten Lurus entfernt, die man jept jo
haufig bet veic) gemwordenen Familien findet. —
Die gejdhnibten Cichenmobel, der fajt den. gangen
Sufboden decende Smyrnateppich, bie gropen, von
wirflihem  RKunftverftandnis  zeugenden Delgemalde,
und nicht  zum wenigften die beiden mit wertvollen
Werfer gefitllten Biiderjchrante gaben dent Raum
ein burdhaus behaglides Geprige.

in dent Kolonien unifovmieren nnd ausriiften.
e Golbaten in dem meift tropijchen Klima duvdy moglichit wenig Bepaciiug i bejdwerert
ein furger Degen und cin. Revolver vervollftandigen die Augriiftung bes! :

Redyt vorfeilhaft ftichyt die deutjde Schubtruppers

eiters.”

lich dicht belaubten Genge des Parfes jdhritt zu biefer
Beit ein Offtgier eilig den in geradefter Richtung auf
bie Jidterjhe Villa fithrenden Weg entlang.  Er:
hatte fidy feft in feinen Mantel gehiillt, als frdftele
ihn, unb ging mit fo weitausgreifenden Scritter;
bap bie Fleine Dame neben ihm mit dem trippelnden:
Gang faum mithalten fonnte, obwobl fie fich fichtlich-
darum bemithte. :

Gie tmg eine helfarbige Nobe mit vielen
flatternden Sdleifen, und auf dem Dellen, faft weifi=
lich fchimmernden Haar faff ein Diitchen, iibevreidy:
mit Fevern und Schmely bebedt.  Das Unpaffende:

ber Toilette fitr diefe Jabreszeit wurde nody dadurdy:




Bemertbarer gemacht, baf fie eine Jade iiber ben
Aem. gehdngt hatte, als wdre nod) Sommerhife.
M- fie fehien audy joldhe Glut su empiinden, denn
wieberholt wurde das Tud) gegen die Stirn gefiibrt
unb peclender Schweip unter den Locddhen getrodnet.

+Setfhon verjtindig, Clwire, und ergib Did)
batein,” fagte in foldhem Moment: der Offizier. ,Du
madft. miv nuv das Herz noch jchmwerer und niigen
tut: €8 uns beiven nichts.  Wir find dod) von An:
fang - an daviiber einig gewejent, dap wir einanbder
Feinen. Stein in bden Weg mwerfen wollen, und wenn
Du- Did). hattejt vorteilhajt verheivaten fonnen, wdve
id). gemif ber- lehte gewefen, der Did) daran ge:
hinbert Hatte.”

30 tue es ja aud) nidt’ jagte fie. 65
waven . fo.algemeine Betvacdhtungen, die Du ju
Boven befamft. — Du fagft, es mup fein — und
agegent bas  Muf fidh gu freduben, it ein Unfinn.
S Datte, nur. eines gewinjht — —*

,And dag wdre?”

,Dap  es. nicdht . gerade Charlotte Ridter ift.
Warum  durcdjaus -diefe fteife, langweilige, fpieps
biirgerliche, o . auf ihre Tugenden pochende, geld
jtolze Qotte? — G5 gibt dodh aud) Medizin, die ju
trinfen, weniger bitter .
ijt!  Sold) jchneibiger
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tvaf, ersdblte idh ihm, baf Beute mein viersehuter
Geburtstag ift. Da fragte er, ob i) ihn nidht zum
Raffee einladen wollte und ihm verraten, was er
bem Geburtétagstinbe mitbringen bdarf.”

Und was Dateft. Du Dir aug2”
Gtimmen um. fie herum,

L3br werbets ja fehn,” faate fie, fehr ftolz in
bem Bewuftfein fdheigen su fomnen.

LUnd als i biefem Augenblif die Gloce an:
fdhlagt, fragt fie in freudiger Ungedbuld den Vater:

,Darf idh ihm die Haustiive aufnmaden?”

,®as tut ja fdon Anna, borft Du es nicht?
— Aber Hier folljt Du ihn perft begriifen, da Dir
fein Bejudh gilt.”

Gin turzes Klopfen an der Titr, und HGerr Ober=
leutnant von Montow fteht im Speijejaal. Weld
fonniger Ausdrud auf feinem Antlit liegt! Cr ver:
beugt fich vor bem SKommterzienvat, dann tiefer, mit
einem - innigen Blid, vor ECharlotte, und damn evjt
Gochen zu, bie faft verfhamt in freudiger Crwartung
neben ihm ftebt.

+Mein leines, Hodyverehrtes, gnibdiges Fraulein,”
beginnt er' und 3ieht aus ber Brufitajde ein Heines
Radden. ,Geftatten Sie an diefem feftlichen Tage,—*

viefen fitnf

€in neuer Rekord des Grafen Zeppelin.

S Wer fest nicdht artig und fHI feinen Blak ein-
nbnmt, verldft fofort das Jimmer!” bringt mwieder
Juhe und Ordnung.

Nun fiken fie alle um den Tijdh, bhoren, was
die Crwadfenen fprecen und laden laut und
ftitemifch iiber jebes fcherzende TWort, bas dber Gait,
bes Vaters Schwddpe fite feine RKleinen fennend, in
febr veichem Mafe filr fie Hat.

Gochen  biipft nod) immer auf ihrem Stuhl
hevunt.

,Sonntag wird mein Geburtstag gefeiert. Dann
bhaben mwir Kindergefelfhaft.  Gine RKlavierpielerin
ift beftellt — miv diivfen tanzen. Ach, tangen —
bag it himmlijh! — Am Iiebjten mocyte ich jebt
tangen!”

,Miv gang aus ber Seele gefproden!” ruft
Here Oberlentnunt von Montow.  ,Nur nidt fill
dafien mitffen, wenn es uns fo glidlid) su Mute
ift und jedber Blutstvopfen vor Freude flopft!* Er
fpringt auf und madt eine BVerbeugung vor Eva:

,Darf id) bitten, hodyvevehrtes Fraulein —*

JAber wix haben dodh) Feine Mufit —* fagte
fie doch etwas - zogernd.

,Die fdaffe idh!” — und jest ertdnte Hell ge-
pfiffen -ein locdenber
Walzer von feinen
Qippen,  wibhrend er

Menfd) wie Du fann

bod) mwdhlen, mwen ev
der Chre wiirbigt, fei-
nen vornehmen Namen
. tragen.”

Gr bob bie Sdul:
tern, als wolle ev einem
tiefen Bedbauern Aus:
drud geben, fab dabei
mit unverdeciter Bdvt:
lidhfeit auf fie und
feufste laut.

&8 war hier die
eingige MoglichTeit, sum
“cynellen Abjehlup su |5
fornmen, und id) jagte

_ Dir_fdon, id) risticre
bas jlimmite, fomme
i) nicht bald aus der
Klemme.”

Nun feufste fie.

A, die reidhen
Leute find dodh) gliic=
lidh. Jmumer bas vers
pammte Geld! e
mand, ders Hat, ahnt,
was alles daran hangt.
Ge ift leicht, im Befi

mit Coden tm Arm,
im Saal Herumfliegt.
Gr tanzt brillant
und fithet feine fleine
Dame fo fidher itber
ben Teppih und
~ gwifden Den Stithlen
wm Den Tijd) Herum,
bap es eine wabre
Freube ift, dem guju-
fehen.

Frig bringt aud
an Charlotte Heran.

,Tange mit mix,
Qotti — bitte, bitte!”

o Nein, Frit, das
ift ja Unfinn!®

JUnfinn?” fagt ex
jmollend. ,Du bift
*fdpon- gu-alt,um. ver:
gniigt 31 fein, — bas
ift es.”

Da fafte fie thn
um die Sdulter, und
junt.  Grftounen  des
Kommergienvats walzt
nun aud) ein jweites

gut 3u fein.

»30, da Hilft nun
fein Philofophieren.
Die Augen . und !
vorméirts! Adiew, Liebte. — Gebe nur diefen Seiten-
weg. G5 fiebt uns ynodh niemand, nmd iy mup
mid) ja jest Dewegen, wie wunter  ber Glasglode.
Uebrigens, weift Du, ift es miv boch ein Troft,
bafp Du die NRichter Fennft, bdaburc) wird es miv
boffentlich leiht wevden, Dich bet uns eingufiihren.”

Sie {dittelte den RKopf.

JDavauf vedne muw nicdht. Charlottens Neigung
mat‘_id)' nie, und fie ift viel su felbjtyerelich, als
bap Du’ neben' ibr etwas ju fagen hajt. Das qibt
wieder - eine Ehe, in der die Frau bder Hevr ift. —
Armer Kerl!”

Seine Lippen verzogen fich ju einem fpsttijdhen
Qadyebn.

1oy N, warten wic ab. - Junddft. wil i nur
bevaus aus biefer jdhdndlichen Kalamitdt.”

Gt winfte ooch. einmal grithend mit der Hand
und beeilte mun feine ©critte.  Aber bald wanbdte
ev fich wieder um, . ihr nadzujehen, wie fie langjam
und.. nadybentlich mit tiefgefenftem Haupte davon
ging. Grft alg er fie nicht mehr jah, nahm er
feinen eiligen Gang wieber auf. §

- »Gud, Charlotte, dovt fommt mein Geburtetags-
gajtl” vief  einige Minuten fpdter Cvchen erfreut
unbd; deutete nad) dem Parf, I wupte es wohl:
et halt- Wort.  Als id) ihn gejtern tm Tiergarten

Graf Zeppelin pal'[iert»mitﬁl'?im
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Ste: ladt, 3ieht das Padden aus jeiner Hand,
(3Bt bas Papier, welches den Gegenftand umbiilt,
auf den Boden flattern, und fie felbit fpringt in bie
Hobe wie. ein Gummiball, eins, /3wei, drei Mal,
unb tuft. ohne weiter nad) ihm zu hHoven, .gang
entgiict: ; ;

.68 it bie griine, — gevabe biefe wiinfdhte id)
mir! — 68 ift bie griine! Charlotte, Papa, jeht
nur, s ift die guitne Glasbonbonniére von Hovel!”

Der  Kommerzienvat it aufgeftanden und er-
wibert den Hdndedrud bes  Gajtes, und Eharlotte
bemiiht fich, wm ibre fidhtliche Grrequng su vers
pecten, ihm am Tijdhe einen behaglichen Plak Her-
gujtellen.  Die Kinder drangen alle nad) Cva bin,
wne Dag Geichent, das fie in foldhes Gntgiicten ver=
fet, fich angujeben.  Frip unb Hugo, bie beiben
fnaben, maden fofort ‘eine abfdllige Bemerfung
itber  Dent , Madcentram”,, ber Kleinjte Hat Ffawm
einen -BlicE auf bdie Serrlidhfeit geworfen, fo johreit
e lout  und immer lauter: ,Gib miv Dden
toten Bonbon — gib ihn miv!” und das ungerr-
trennliche Pavhen Heing und Heini finden, daf viel
. wenig i den ,Rlinfer” Dineingeht und ver:
fedhten ihre Meinung eifrig gegen Evdjen.

©s ift eine lebhajte Szene.

Grft bes Baters .ﬁ‘onnuanbumor_t:

m Luft[cbiff die Stadt Konftanz am Bodenfee.

Paar,demfogleich unter
- vielem Gelreif) und

Gelddter bie Kleinen

eingeln ober paarweije
folgen, Der BVater ift an bie Seite getreten und
fiebt lachelnd auf dies bunte Treibem. Unbd ba
batte ex eben’ nod) gemeint, Dontow wire ein
frembes Glement in diefem %ami[ienfreiﬁ! Wie be-
lebend ittt jold ein Deiteres Tempevament gerade
i einem Hauje, vefjen Richtung vorwiegend ernft
ift. Gegenjite ziehen fich an. Seine licbe Todter
mit ihrem pflichttreuen, rubigen, fogar suweilert
etwas  pedantijthen Wefen wird ja Ddie ihr fo
traurig  gefiivgten  Sugendjahre guviidfehren feben,
neben einem Manne vom diefer liebenswiirbigen
Friplicheit. ; ;

Gr legt, als der junge Dffisier jest die Neibe
feiner Tiinge beenvet hat und Hochatmend neben ihm
ftehen bleibt, bie Hand auf feine Schulter.

25 bin Jfhmen ' nodh) bie BVeantwortung ber
swifden uns fhwebenden Frage jhuldig, Derr von
Montow.  Wollen Sie mich in mein Jimmer be:
gleiten?” S

Und ev geht fhnell bem anderen voram, ber
ihm mit einem verftandnisvollen Blic auf Charlotte
mit rubigen Scritten folgt.

Seft it aus bem Wefen bes jungen Vannes alle
bie leichthersige Deunterteit, die eben nod) davauj ge:
legen, wie weggewijht.  Der Kommerzienvat fieht
in ein der Wiirde des Augenblicts angemefjen ernftes




Antlih, als er, Mmun fie fidh allein gegeniiberfiehen,
i anfdjaut,

Diefer Ausdbrud vertieft nod) bdie Empfindbung
bes Baters filr ihn,

ySieber Montow, fo weit man einem Menfden
ing Hery feben fann, glaube ich Sie nun u fennen.
Darnad) will i) gegen Jhre BVerlobung mit meiner
Todter Charlotte nichte einmwenden, Maden Sie
fie glitfli) unb feien Sie miv als Schmiegerfohn
gegritft.”

o3 banfe Jbhnen, Herv Kommevsientat, dante
Shnen aqus treueften Herzen!”

Gr ftammelte Diefe Worte Bervor, bielt bes
Baters Hande in ben feinen und jdhien aufs tieffte
bewegt,

»Dieine Charlotte” fagte er leife, ,meine ge
liebte Gharlotte — ja, idh will fie gliidlich machen
— id) verfpreche es.”

Der Kommergiencat legte einen Augenblict feine
Arme auf Montows Schultern.

»Sie verdient e, baB ihr ein ganges, volles
Gliid wird,” fagte e weid. ,Jbr ftavfes Hers,
ibre Opferfabigleit und Pilichttreue bhaben mid) in
fdmeren Beiten geftiipt und mir itber diefe Hinfort
geholfen, und ihren Gefdhmwiftern Hat fie die Nutter
erfet, fo weit fidh biefer erfepen Iaft.”

«Meine Charlotte!” fagte der junge Mann nod)-
mals, und fidh gur Titr wendend:

»3@ darf fie holen, dbamit wir gemeinjam uns
ben véterlihen ©egen erbitten?”

,Jod) ein Wort, junger Freund,” meinte, ihn
suvitdhaltend, ber andere, ,Id bin Gefddftsmann
— Gie miiffen miv fdon einige praftijde Mit-
teilungen geftatten,”

Der Offizier fab ihn fo itbervajtht an, als ver
flande e ibn garnicht, Dann unterbrad) er ihn
lebhajt: ,Sie wollen iiber Vermigensangelegenbeiten
fprechen, vevebrter Herr Rat.  Aber lafen Sie mid)
Shnen sunddft bie Berfiderung geben: bavan Habe
i), foweit e8 meine geliebte Charlotte, angeht, nodh
nicht gebadht,”

»Das glaube id) Jbnen” fagte mit nicht su
verbergenbem Stolze ber DBater, ,Meine Todhter
befigt fo viele Bovsiige des Geiftes und des Herens,
bafy biefer, aus woblhabendem DHaufe ju fein, bei
ihyfider —in Befradht fommt,  Aber, wie gejagt,
i) bin Gejdaftsmann und Halte aud) an den Ge-
wohnbeiten meiner Familie feft. €8 ift gar nicht
meine Abfidyt, Jhnen bier ein Befigregifter vorsus
legen, aber bag Charlotte 300000 Mark alg miitter-
liches Grbteil mitbefornmt, will i) bodh) ermihnen.
Wieviel einmal ihr vdterlidhes betrdgt, wird bdie Jeit
lehren. €5 fann bas Doppelte, aud) das Dreifache
— oieleich)t aud) febr viel weniger jein, Warten
wic ab. An jibrliger Sulage empfingt fie dagegen

von mir big auf meiteres 15000 Marf. & dente,
Sbr follt bamit ausfommen.”
pMeine Danfesidhuld wird immer  grofer!”

ftammelte gang Dbetvoffen Montow. ,Laflen Sie
mid) burd) Taten beweifen, daf i Jhre Giite ver-
biene, — Uber fest su meiner Braut — meiner
geliebten Braut!”

Der Kommergienvat ladelte befriedigt, Gevabe
oiefe Ungebuld war ihm fympathijh.  Sie {dien
ihm eine Bitvgjchaft fitv die heife Liebe zu fein, die
jenen gu feiner Tocyter zog. Unb wenn er fie fchon
an einen anberen fortgab, fo fonnte es boch mu
einec fein, ber ihr die Riebe erfete, bie fie hier
umgeben batte.

Gr dffnete bie Tilr, um fie su rufen, aber diefes
ourjte er fich) erfparen. Da fiand fie {hon, des
Augenblids” harrend, Der fie mit bem Geliebten ver-
einent folite, und mit unendlich viel gropever Sebs,
Dajtigleit als fie je qegeigt, eilte fie an Dem DVater
voritber auf den Vrdutigam ju, und jener driidte,
ohne fid) umguwenben, binter ihr die Tiw ins
Sdlof.

,2Ble glildlic) bin idh, Viiterdyen, wie grengenlos
gliidlich!” yief fie ein Bievtelftitndhen jpdter, alg fie,
von feinen Armen wmfclofjen, feine Glichwiinjde
empfing, unb es beburfte gar nidht bev Berficherung,
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o, Aber, mein Kinb,” fagte ber Kommerzienvat in
faft vorwurfsvollem Tone, ,mwarum bhaft Du nur
nidjt energifcher auf fehnelleven AbiHIuE gedrungen?
Jun i) Dich fo begliict febe, tut es miv herslich
leib um bie verlovenen Tage.”

»Bapadhen,” mijdte fid) et ber Briutigam, det
fein Brautden gar nidht aug ben Armen laffen
modite, ing Gefprad). ,Lotti wird es Jhnen ers
jdblen, wie lange fdhon innerlich wir ung angehoren,
und bdeghalb, mweil die Priifungsseit fo ausgtebig war,
boffen wir, bafy dbie BVerlobungsseit eine RKitrzung evs
fabrt, Wollen Sie uns nicht bas Verfprechen geben,
baf Sie gegen eine etwas bejchlennigte Hochaeit nichts
u evinnern haben.”

Die Antwort, die ber Komumersienvat fiir bden
ftiimifchen Riebhaber DHatte, war ein Furzes, Hery
lides Rachen,

oLeber Montow,” fagte er, das verftebt fich in
einent finberveichen Haufe, Dem nicht bie Mutter vor-
ftebt, von felbft. Sehen Sie, da haben Sie gleich
ben Grund erforicht, weshald wir Sie fo lange auf
Antwort warten liefen. Plan mupte dod) die Ver=
danderung fiiv mein Haus in Betvadt ziehen. Chars
Iotte wiinjdjte aud)y jemand als Crjap fite ficy
engagiect su haben, ehe man Beftimmungen fraf.
Unfere fiinftige Hausbame fann jebodh exft in einigen
Wodhen thre neue Stellung anireten. Sobald biefe
aber in ihrem Pidtlreife eingefiibet ift, foll, das
verfprecdhe i) Qhnen, die Hochseit fein.”

,Cine lingere Brautzeit wiirbe man dodh audh,
wenn  nid)t eine BVerwandte zu uns fime, Jebr uns
gewdhnlich finben,” meinte Charloite.  ,Bater war
aber meiner Anficht, bah wir, gerade in ber leften
Beit bes Beijammenfeing, nicdht gern: einen Gaft hier
hitten.”

o i freudig fiige i) midh in diefem Fall den
Anfordevungen der Sitte,” rief Montow lebhaft und
oachte babeil: Alles andere fdheint in ben Grmdgungen
ber beiden beritdfichtigt gu fein, nuv nicht mein Bu-
ftand in biefer Ungemifbeit.

©r Datte erft, ba Gharlotte fo unverhitlt ifre
beifien Gefiible filv ihn geigte, €3 warm in fidh auj-

ben- beiben alles-evroogen way, merite er eine plos-
fiche FbEiihlung.

o Ou wirft jebt gur Grofmutter fahren miiffen,
lieber DBater,” mabnte Charlotte. ,Und das richtinfte
wird wobl fein, wenn i) mich) davauf einvichte, fie
neben Onfel Chriftian und Tante, sum Abenbdeffen
bier su haben.”

Der Kommergienvat erhob fidh jofort:

o0 Dadite oud) fdon an biefe Notwenbigleit,
mein RKind.* -

o Deute Gafte?” meinte evfdredt Dtontow.
ptur unfeee: Mutter nédite Angehorige;*  ant-
wortete feine Braut. . ,Das geht dboch Taum anbers.
I witnjdte aud), wiv Hnnten allein bleiben, aber
in unferer Familie wirb es ftets fo:gehalten, baf
man miteinander bdie guten und bofen Tage teilt. !
oUnd ba gibts feine usnabhme?” fragte er.
oAud) bann nidt, wenn man fo lebhaft nach
einer cintimen 2Ausfpracdie vevlangt wie ein liebendes
Paar am Tage der Verlobung?”

Sie legte gdrtltic) ihre Qand auf bdie feine,
W18 riditigftes exfdeint es miv immer, zu fun,
wie andere ed wvor uns gemacht. - Nan hat bann
feine Wevantwortung. Undb bie. baburd) DHewiefene
Riictiicht bringt ung fite fpdter den Vorfeil freiever
Yewegung,” fepte fie, alg fie eine Wolfe feine Stirn
befchatten fab, trdftend Hingu.

Gr feufste.  Ginmal dtber ben befhrintten Ge-
fttslreis, ven ihm biefe Vorliebe filx auggetretene
Wege su beweifen fdhien, und bamn fpiivte e jest
fchon bie vielfachen Setten, die bas meue BVerhiltnis
un g legte.  Aber Gharlotte hovte aus biefem
Ceufser nur etne gewiffe Giferjucht hevaus, mweil ex
mit aquberen bas Jntereffe feiner Vraut teilen follte,
unb ein heifes ©liidsgefithl fiber feine Liebe wallte
in ibr anf.

Chen betvat ber Kommersienvat, fhon sur Auge
fabrt angetleibet, bas Sinmer,

Abre jivablenden Augen, ihre gliihenben Wangen ver-
vietent jhon ihr Cmpfinben. y

Tund ging bann eilig, als fie verneinte, Binaus,

fteigen gefithl, nun ev horte, wie bebadtjam gwijdhen| [

,©0 bin id) alfo aud) entlafjen,” jagte Morntow
und erhob fidh von bem Sofa, auf dem- fie nebens
einanber gefeffen. ,Wann darf id) wieberfommen?
Bitte, mady’s gnidig mit mir, "

want einer Stunde bin i) mit allen meinen An-
orbnungen fertig und ermarte Dich fehnfiichtig,”
lautete die verlangte Antwort.

©le begleifete ihn auf ben Flur und trat mit
thm auf bie Freitreppe Hinaus,

Gin Deller, herbitlicher Abendhimmel Jpannte fidh
in woltenlofer Klarheit iiber der Grbe. Aber Mond
undb Sterne feblten nod). So erfdhien ber Parf wie
in nadtlides Duntel gebiillt,

Das Brautpaar ftieg langfam die Tveppe Hinunter
und ging Avm in Arm bis an bie Gitterpforte. @

Gr legte einen Augenblid feine Hand auf ihre
Schulter:

,Befomme id) feinen Abjchiedstup, Lottiz*

Sbr Antlis wandte fidh thm su und rote, warme
Lippen boten fid) ihm voll Hingebung.

Durd) die offene Haustiive fiel ein breiter Qidht-
ftveifen dlber  fie bin, und feines von ihnen dadhte
baraw, daf frot der Ginfamieit, bie fie su umgeben
fhien, swei fpdhende Augen bdiefes Scheiben be-
obacdpteterr. ~ Als NMontow bie néadyfte Laterne ex-
reidht Datte, wurbe er durd) ben Grufy eines Nianvee,
ver im Ridtfreife berjelben {tanb, aufgehalten.

»Crgebenjter Diener, Herr Leutnant!“

Gr Dblieb fiehen, jab Dben Spredjer jdarf, wie
gweifelnd an, und als er bie griifenden Worte
wiederholte, ftief er zornig Hervoy: 5

,BWie fommen Sie bierher? Spiiven Ste mit
etwa nach?”

i, wo werbe i benn! fagte der anbere, ber
mit dibiger Glegan gefleidet mwar, N hatte
mic erlaubt, ben Deren Seutnant aufsufuden, fand
aber eine verfchloffene Tite unbd {dhlenderte nun o
ein wenig im Tievaarten herum. Daber Hatte iy
die {reube — — aber id) will miv erlauben, bdem
Herrn. Lentnant fehr su gratulieven.”

(Fortjepung folgt.)

Vermiicdifes.

BN

Gin nener Neford bed Grafen Beppelin. (Siehe Ap-.
bilbung auf ©eite 833.) Graf Seppelin evreidht mit feinem
Luftjdiff Grfolg auf Crfoly. Der nod) Firglicy fo gepriefene
4 ©tunden-Jeford ift durd) ben 7 StundenReford fherholt
unb fonnen wir vielleidht fdhon: mit dem 20 Stunden-Reford
vechnen, womit benn bag Pringip ver Luftidhiffahret gelsft er-
{dyeint. Jn der geringen Hohe von 40 m ither em Erdboben
ift bad Quft{dhiff dtber Sand und Waffer hinm:& in ftandiger
Bewegung von 1 Wby mittags bis abendd 8 Uhr geblieben.
Dabet find alle Evolutionen, die Graf Beppelin von feiner
Gonbdel aug durd) eleftrijdje Klingelfignale anorbnet, pinfilicy
auggefithet worden. Das Luftidiff hat den Stewern fowohl
in_ber Geitendrehung, wie Hod)- und Tefftellung ausgeseicynet
ehovcht und alle Mitfahrer otten bem Gindrud, daf hie
%eitbauer feinen Einflufp mehr auf dag Suftjdiff Habe.
Abfile ded Cullinan-Diamanten. Aus Pletermaribburg
wirh beridytet, bap man in Sitdafrifa dle Abfidyt Habe, aug
ben Gtitden bed Cullinan-Diamanten, dle beim Schleifen ‘bes
©teined - abfallen mitjfen, ein Diamantenfolljer If(ﬁr bie Kinigin
von England herguftellen, dag befonders weetnoll werben bi‘xrgtc,
ba Dei bem Schleifen des Gteined, der hefanntlih 8032 Karat
ungejdhliffen wieat, grofje @tiicke abfallert’ biteften, bie bdie
®rofe und ben Wert bes Koh-4Noor dbertreffen werben,  Der
Gtein felbft foll betanntlid) ber Krone gum. Gejdjent gemadyt
wevder.

Deiteres.

Wiverfprud, Johanued: ,Fiw einen Philofophen ift
Freund  Taubert merbwitvdig wiberfpruchdonll,” — Kungs
#Biefo denu?’- — Johannes: ,Cuft behauptet. ex, bal vie
Menjchen nidyts weiter feten als Tiere, unb wie iy ihn darauf
einen ffen nenne, gerdt er in Wt st.
Gin hoditehender Bater.  Nufdle: ,@mig eheft Dut
von Deiner avijfofvatijden Abftammung! Deein Bater Hatte
oft gehutaujend Menfden unter fidh" — v, Feldftein:
A, er war General?” — Nufdfe; ,Nu nee; dag gerade
nidt!” — v, Feldjtein: ,Gin Ovophandler ober Armee-
feferant?” — Nujdyfe: ,Nee, Qftfhiffer war exl¢ st
Inwerfroven. Madbame: ,Da legh fa eine angeraudite
Stgarette auf per Fijdidijjel” — Kbdin: ,Ja, gnidige

D0t Du nod) Witndye, Charlotte?” fragte er,

Fraw, wenn Sie ein gutes Werk fun wollen, dann ftiften Sie
dod) mal einen Ajdybecher fiiv die Kircje!” (Rad). Jahrh.)

NVal
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Rifiel-Ecke, | =

$ogogryyph.

Mit B ein Gijemveq,

Mit H ein ftolzes Ter,

Mit & erfebt’d den Steg,

Mit W macyt es Berdrup,

Mit & ein deutjdyer Flup,

Mit B ves Mundes Bier.

Ritjel

©daurig bin id), jteif und falt,
IWillft du num, mid) 3u beleben,
Mir ein End’ gum Anfang geben,
Stef! dann flatty’ id) duvd) den IWalb.
Auflbjung folgt in nddijter Nunmer.
Wufldfungen aus voriger Mumnter:

N
> Z)\Sﬁ
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Gefchdftliches.

hauditellung ugsburg, Was die Mode fitr bie
Winter-Caifon bietet, dag vereinigt in m.]d‘uuhd)cr Weife der
vou ber vithmlichit I)rfmmt’n %mmunrmn s Tudaudftellung
burg (Wimpfheimer & Cie.)" lmmwgmc[}mc, reid)-
te «\\utnIou, b und franco  diveft an dad
Publifim i felbe Bietet Gemwdbr fie aller-
illigften Gintauf von m‘nuﬂru» eleganten Damen- und Hevren-
e, Gardinen, Ausitattungsartifel, jollte daber in
amilie fehlern.

Gines bedeutenden Rufed in ber Vevjendung vou Scherzs,
Sur- und BVeyievavtifeln erfreut fid) die rithmlidhit befannte
Fiima Crh. Frifd in Miindhberg 110 in Bayern. Wie
unjere Lefer aus der in biefem Blatte ltmmu; evjcheinenden
Ynnonce evjehen werden, liefert die obige Fivma aufjer den
genannten Avtiteln ferner Yomi fhe Vortrage, Feucrmwert, Papier-
[aternen, Cuftballons, S\inbcrful}nen, jodaf allen bcnvn, die ba-
fitr Jntereffe haben — unbd wiv I)nﬁcu, a fid) unter ben
Lejern bed Snt]meqcln” febr viele Jnterefjenten bennben —,

&rh. Frifd) verfendet auf Berlangen ihre ausfithrlichen Kataloge
gratis uud iwiivden wir ung freuen, wemn unfere gejdyabten
efer von bem ngebot der Firma vedt ergibigen ®ebraud
madjen wiirden, umal leptere den Ruf grofer Soliditit und
Preigwitedigheit gentet.

Gin jhiner, voller Daarwudd ijt wohl unftreitig eine
der Hauptzierben eines Menjdjen, unbd wer midyte ihn nidyt
befitien? Bielen Millionen aber mangelt diefer Schmud, wnd
nidjt felten verurfacht ein fparlicher oder geinglich fehlenber
Haarioudys jogar mandyerlei Nadyteile. Unbd dabei ift biefem
Mangel jo leicht absubelfenr, wemn man fid) mur eines wirklic
prnhu und reellen IMittels bedient, wodurd) die Kopfuerven
geftarft, der Haarboben gefrdftigt und au neuem
gevegt wind. ALS ein in diefer Hinficht ausgezeichnet,
1jt dte Haar- und Bartwudgspomabe der Frau Anna Eitl
Berlin, Friedridjtr. 56, gu empfehlen, deven Giite burd)
sablreiche Attefte beftatigt mub die im obigen Berfaufslotal
etguefen find,

Ritiel: Jungfrau — Junge Frau.
Sdjarade: Hand — Korb. — Handfovd.

reichlidje ()eleqenhmt 3u @infaufen gebotert ift.

Die Firma

Vergessen Sie os nicht!

Lehmann & Assmy,
Taehfabrik, Spremberg 36
* verkaufen direkt ab Fabrik
Anzug-, Paletot-, Hosen-
und Westenstoffe jedes
Ma g8 an Private zu uner-
reicht billigen Preisen.
Master anJedermann frei!

"X s
ene Ganjejedern,
wie fie pon ber Gans gerupft werben mit
allen Daunen a Pio. 1,50 ML Diejelben
ychcru mit allen Daunen, grob gerifjen,
Bfo. 280 ML, gut geriffen, mit allen
Qaunen #Pfd. 3,256 M., verfenve geg. Nadn=

nabme, fnehme was nidt gefilt, puriid.
August Schuch, Ginsemastanstalt,
Neu:Trebbin (Overbrud.)

ThumgerMumkwerke Eisenach.

Ve orteilhafte Bezugsquelle fir alle Musik-
strumente, speciell Grammophone,

raphe latten, Walzen etc.
il7; atalog No. 32 umsonst.
gr. Rabatt.

i
rantie fiir Gite. Preisliste frei.
Wilhelm Herwig in Markneukirchen I.S.
Welches Instrument gekauft werden
soll, bitte anzugeben.

llohm Lehranstalt fiirMaschinen- u, Elektro-

Ingenieure, Techniker und Wnkmelsur.
Programme kostenfrei.

Tausende Prima-

deugnisse

simtlich mit
Nachbestellung.,
welche nach=
weislich un=
gefordertein-
gingen, besti-

tigen. dass
meine Pfeifen
il Modell ,,1906%
noch nie da-

N
sumHochgenuss

macht == Mein
Pfeifenrohr - Ein-
satz (D, Re-G.-M.
No.257 546 patent-
umtlich eingetra-
wen) mit ca. 90 cm
langem spiralisr-

u. Speichelfinger:

2
wertvolle
verursacht ein i

f Miitter, ndhret selbst! |

Sasxondy

sehaflt Mileh
und stérkt Matter und Kind!

Amtlich in S#uglingsheimen eingefithrt und
von Tausenden von Aerzten empfohlen. —
Erhéildich in Apotheken und Drogerien.
Bine interessante und lehrreiche Broschiire
itber ,Natiirliche Siuglings - Erndhrung*
versendet gratis und tranko die

Pearson & Co., G. m. b. H.,

hre, odwarenrinien
Juwelen fiir Jedermann!’

HAMBURG 53. ‘

Waller/nt

gefdmolene Fiien. devgl heilt manraid
unb griinblid) mit dbem edyten, gefesl. gejdhiisten
Wiener Walerfndtster,
1 Portion (3 fBaE) franto madmubme 2,60 M,

— Biele .»nurmtt zu[; i
Gegen BRropf, “mon
Gdjwmer srnumnlmm und Kropf=

= i {olid
Vorteilhaft |, Gt

H 9 iir Damen
Kleiderstoffe ;2
von Johannes Schulze in Greiz
ju besieen. @M Muster frei! B
Neuste Stofiel k Jedes Maass!
Befte nnd billigite Btuunéuu:ﬂt fiie
— Biedervertiufer und Private! —
mem btfnnhere hluln aut wuewabl!

E‘"t Mujter und ”te“t l’"nulﬂ]e”!

|Strickmaschinen|,; B chachs Apoiioke.

-‘inbb[ bag Béfé: :&)&zrblmg‘lﬂ[ Auch n‘;’"];f‘[
sahlung. ujtr. Practs 0§ 0B
Briefmarten. P. Kirsch, Mige in.

Goppingen 15 (Wi
Berfandys . notivl, (Mhmm;meuﬂenc
Golb. srm in zmm, Brifjel, onbon, Baxis

Anzeigen haben in diesem Blatte die weiteste Devhreitung.

starkes Abkiihlen
des Rauches und
hierdurch natur= V
gemiiss u nach=~
weislich der in-
tensive Nieder-
schlag der simtl.
unreinen u. giftig,
Bestandteile, der
Rauch kommt ab-
gekiihlt und ge-
reinigt in den
Mund.? Die viel
Tabak haltenden
Kopfesind 80 ein-
gericlitet,dass das
Feuchtwerden d.
‘Tabaks ausge-
schlossen und 1
das - Féstquellen oder Lockerwerden im
Abgusse unmdglich ist Kurze Pfeife,, 1906
zirka 27 cm lang, mit echtem Weichsel,
Kopf und Abguss aus echtem Bruyereholz,
tadelloser Arbeit, mit starker oder diinner
oder flacher Kernspun, nicht geschnifzt
3 Mk. fein erhaben geschnitzt 3,30 Mk.
hei 4 Stiick franko. Probepaket vorziig-
lichen Tabaks gratis, Jedes Risiko wis

Garantie Zur Reich-

haltige illusirierte Preisliste frei.
¢. H, Sehroder, Pfeifen- unﬂ Tabak-
fabrik, Erfart No.

haben, welche
das Rauchen

iebesten

hren, 14 mal pramiiert, liefert die

ﬂeutsche Uhren-Industrie Berlind26 s

Echtsilberne Remont.-Uhren . prima prima Werk,
gesetzlich gestempelt, genau abgezogen, 6 Rubis, 2 echte
hochfein verzierte Goldrinder, vergold. Zeiger Mk.

PDieselbe Uhr, 2 echt silberne Deckel, 10 Rubxs, aller-
feinstes Werk, in hocheleganter Ausfiihrung Mk, 12,75.

Ankeruahren, 15 Rubis, 3 Deckel, echtes leber 2 echte
@Goldriinder, prima Prizisions-Werk M. 15, 18, 23, 25, 30.

Gutgehende Nickel-Remontoir-Uhren von Mk, 2,70 an

#i Versilberte Uhren, zwei echte Go'driinder R o o
Eeht goldene prachtvolle Damen-Uhren o Bl
‘Weckeruhren, ganau und piinktlich weckend ,, w 1,80 o
Regulateure, gutgehend, Nussbaum poliert ¥ w D75
Phonographen, laut spielend, reiner Ton » 4,60 o

Fiir deB Uhr 3 Jahre schriftl. Garantie. Umtausch gestattet oder Ge]d zuriiek,
d. Kotten, Ringe, Br

{iber Uh der Art,
Pracht'Katalnﬂ Gn?;- é?ﬁ:é:-erl{\;pfer- “Nickel- und Bronzewaren,
‘Photographische Apparate, Musikwerks etc. gratis und frei ohne Kaufzwang.,

Man verlange den Sonderk&tnlog fir
gerahmte Bilder und echte Bronzen.
Viele tausende beglaubigte
Anerkennungen

Ueber 100000 Kunden

Unser Katalog enthilt
weit iiber 2000 Abbil-
dungen: Taschen-
uhren, Wand-Uhren
u. Wecker, Ketten,
Schmucksachen aller
Art.Geschenkartikel
fiir den praktischen
GebrauchundLuxus.
Sprechmaschinen u.
Musik - Instrumente,
Néhmaschinen, ge-
rahmte Bilder und
echte Bronzen etc.

Jéhrlicher Versand
iiber 25000 Uhren.

Uhren von Mk. 4.— bls zu den feinsten Repetier-Uhren.

Wir liefern auf Teilzahlung.

Der Besteller bekommt sofort die Ware, dieer wiinscht,
und die Bezahlung geschieht in monatlichen Raten.

Der_beste Beweis fir die Ver-
§ trauenswirdigkeit der Firma:

Ich bescheinige hierdurch, dass
von 1000 (tausend) bei der
Firma Jonass & Co., G. m. b. H,
Berlin, nacheinander eingegan-
§ genen Auftrigen 574von Kdufern
i herrihren, welche bereits friher

i von der Firma Waren bezogen
hatten, ich habe mich hiervon
durch Prifung der Biicher und
Beldge tiberzeugt.

F. GORSKI

beeidigter Biicherrevisor und
Sachverstindiger.

Zusendung des Katalogs umsonst und portofre1
: BERLIN SW. 2l4
Jonass &0 St
gegrlindet 1889
Lieferant des Deutsch ten-Bund.




fieltfebern und Daunen,

gumnnut ftaubfrei unll nut hﬂmlb
%12.0,60,0,75,1,— 2,00M.

%m’uq{tdje uuucu,},‘._l‘;“;;;
RBexfandt von 5 Phund an gegen vorherige
Ginjendung ober Nadimabhnie ded Bewaged

Gustav Michels,
@rmdleben a. Hars,

5009 hren yrafis: )

Entziidfend
schn und gross ist die Ruswahl, ins Ruge springend
billig sind die Preise unserer erstklassigen

Herren - Rnzug- und Paletotstoffe,
Damentuche, Kleider- u. Blusenstoffe.

1,25,

eines - Musikwerkes, einer Violine,
auch

ot e fordere man Jienen
fot: Haupthataloy 796 5%

triert. u. fr.

per Postkarte. - Gegen bequeme Teil-

zahlungen von 2.— M. monatlich an

liefern wir Musikwerke jeder Art.

Spieldosen, 'Drehinstrumente, echte

Grammophons und Phonographen,
Aufomaten, alle Saiteninstrumente, wie:
Violinen, Mandolinen, Guitarren. Zithern aller
Systeme. Harmomkas Ferner: Operngliser,
Feldstecher, photographische Apparate, Jagd-
gewehre,' Biicher, Bmler ete.

Blal ] Fmaund in Breslaull.

Garantie fiir gutes Tragen| ——

Kostenlos L

und ohne Kaufzwang senden win neuhha!hge Muster
an Jedermann. PostHarte genugt.

ta
kann jeder Leser.
dieses Blattes eine

ses
hoohfeine Remon-

toir-Anker-Uhr fiir

Herren od. Damen
gratis erhalten. Senden Bie Ihre
Adresse unter Béifiigung von 40 Pfg.
in Briefmarken fiir Porto u. Spesen an

\_Leop.Feith, Wien7]1.
tatt 2,50 nur 1,00

M. kost. Dr. Retaus Buoh iiber d.
Ehe, 39 Abb. Preisl. . inter. Lekt.

Wimpfheimen &Cie.

Tuchausstellungﬂugsbung 93

Hieng-Fong-Bssenz it

30F.
MK J. M. Gindel, Lichta-Konigsee Thur.
reter und Wiederverkiufer gesucht

grat. R. Oschmann, Konstanz 534.

gewand(es Benelimen an?
Von Eug.v.Miranda. 1,25 M. (Port.10)

Zu bez. d. E. Kunze, Leipzig, Petersstr.38.

Wleeldguelmu sich guteManieren

(@niﬂtdj ift iw imeber ba!

SJh\qu{)
Brod-

Efthkkk

Scherz-, Jux-u.dexier-artikel,

Komische Vortriige, Feuerwerk.
Kataloge gratis.

Erh FI‘ISOh Munchberg 110,

Bayern.o 0o o

Bedarisartikel, Nouost. Katalog
. Empfehl.viel. Aerzte u.Prof. grat. u.ﬁ'.
H. Unger, Gummiwarenfabrilk
Berlin NW., Friedrichstrasse 91/02.
%erren wollen sich meinen
Prospekt (gegen
Retourmarke) gratis kommen lassen.

E. Herrmann, Apotheker,
Berlin NO., Neue Konigstr, 7.

Wundervolle
Biifte, fhone volle Kir: g
performen  burd unfer &
Nihrpuly. , THiloffia’.
drstl.empf. Preisgefront
Berlin 1904 Sn 3-4 Wod).
big 18%Bfb Sun. Gar. uns

welchevorzeitig die
Abnahme ihrer best.
Kraft wahrnehmen,

F iir Sammler' -

10

Lichtdruck-Postkarten
in feinster Ausfiihrung

verschiedener Ansichten franko Mk. 1 20
gegen Einsendung des Betrages in Marken

Wilhelm Greve, Postkarten - Verlag
@9 BERLIN SW., Ritter - StraBe 50. o8

\

74

Gefliigelfutten; S2udmeien B

Hoffmanns Getreideimport, Magdeburg.
ienfong- Essenz, &
Ehimtokd =t bl Ll
e 1 Dgv. Dt 2,60 (6. 30 G L. 6,007r.)
Lab. T. A. H. Fritze, Halle S., Gitbitx. 52.

Apoth. E. Apian-Bennewitz,Amnasers

WeisseArnika-Tinktur

Verlangen Sie_gratis
tllustrierten KATAL 0}

Hijgienischer

Bedarfsartikel m. Dr.med.

Molor's belenr. Erkldrung,

Sanitdtshaus ,,Aesculap®
Frankfurt a, M. 5

mannd edhte Marfe B mit bem Zwerg. Nun werben die @d;wnne
(und bas andere Majtvieh) wieder beffer frefjen,
Kiihe und Biegen wieder mehr Mild) geben i
unbd die Hithner. wieber fleifiger legen. Sdjade Original-
umg Gelb fitr bieminderwertigen Nadyahnumgen! Pfunddiiten
©s geht midyts fiber die echte Vrodmannide a 35 Pg.

=%, Fieber, Husten. Heiserk. eto.
Hausmittel. 1 Probefl. b.Ein-
| sendg. d. Betr. von70Pf.frko.
% Hr.P. R. Pohl mPu.lvarkmg
schreibt: xl
Uebers.v. wsll‘aai rnn(a r
3., , dieselbe wirkt ganz

Jidl. Bielednert. Rart,
2., . 2,50.
3 Rat:ons portofr.
H. Haufe,
Berlin 146,
Greifenhagener

afie 70,

1 01-Regenrock 6 Mark

sﬂmﬂlche Oelkleidung m:' Schiffer,

und Arbener aller Berufsklassen
G

Grenzb Wﬂchcer Aufseher nsw

bildbung.) "3 Kilo 11 M.,
franto per Vabu.

M. Brockmann

Chemische
Fabr.m.b.H,

Marfe B mit dbem Jwerg. (Siehe obige Ab-
121/4 Kilo 6,50 M.
5 Rilo 3 ,70 M. fr. p. ?Racbu.

Leipzig-Eutr. 35a,

nur in den durd)

Bwerg - Plafate

fenmtlichen  Ver-
faufsftellen
3u Daben.

" Nur die echte Dr. Sohdpfer's
Hlenfong-Essenz

egtra fmrl,

Gumml - Mintel und Pelerinen,
und L

Hienfong-Essenz, e,

vers. 1 Dtz. M. 2,50 (bei 30 F1. M. 6
kostenfrei) Chemische Fabrik
G. Kebbel, Abt. 11, Berlin N. 37.

Moselwein . & i,
Portwein (spanisch) .
St. Emilion Montagne

5 Puissequin
Medoc, St. Julien

Deutscher Cognac *
Ead

Wk

” ”
”» ”
Jamaica-Rum . . .

o)
Verschnitt,,

”

Seutove In Berlin®irerans Hausqi. it i

ESEEsssShElis=s====3)

Wir empfehlen:
Franzosischer Rotwein per Liter 0,75 Mk

o Magerkeit. of

Bchdne, volle Koryeﬂormn dureh unser

nollunel-dllllln,l’lrll Iﬁl)n,lhmburn IWI
Bnrlln 1903, in 6—8 Wonhen bis 30 Pfun

tren|

075 l in Kor
» sy

» 1,25
schel,—

1,20

y von
J 5 und 10 Liter
y

exkl. Glas

Nach auswirts franko Bahnhof Berlin

@@@3@@@@5@@@@5@@)

Berlin SW. 68,
RitterstraBe 50.

Société viticole franco-allemande m. b. H.

Fernsprecher
Amt 1V, 9862.

‘ b1 k. tlicrerdienst!

Gesucht sofort

an allen Orten arbeitssame Personen zur Ueber-
nahme einer Strumpf- u. Tricotagenstrickerei.

Dauernde leichte Hausarbeit.

Hoher stdndiger

Verdienst 3—s Mk. taglich. Anlernung einfach u

kostenlos.

Garantirte Ar

Vorkenntn nicht erforderlich.

u,

Zeugnisse kostenfre

& Fohlen, Trico

Strumpf-Fabrik
B

rnll——kalnSuhwlnual Viele Danksohreiben.
Preis Karton mit Gebrauchsanweisung
2 Mark. Postanw. od. Nachn. exkl Porto.
Hygien, Institng
D. Franz Steiner & Co.,
Berlin 28, Kiniggritzerstr. 78,

bereitet), verf. 1Dg. 250 Dk, wenn
80 1. 6,— IN. Ioftenfret iiberallhin. Labor.
E. Walther, Halle a. S., Stephanstr. 12.

Preisliste gratis.

Carl Schénbohm,
Briiel i. M., Miuhlenstr. 45.

Sehb‘nheﬂ:

Dos ,60,
Unentbehrlich bei sproder
Haut, Frost, Juck., Wund-
sein, Rothe, Mitessem.
Sommerspross. u.schlaff.
Haut (Fdlten). Nur in Berlin b, Franz

| Echt nur bei mir.

MUSIKINSTRUMENTE

jeder Art. Vorteilhafte Bezugsquelle. Garantie

£l = -
BrunoKlemm ]I.Marknenldreheni.s 183
Jllustrierter Katalog franko.

ahre Wunder

tut Perbolin-Salbe bei offe=

nen Beinen, Flechten jeder

Art, Hémorrhoiden, Fur=

unkeln, Schwiiren, bosen

Briisten, eitrigen. Wunden,

Hautausschliigen, Salzfluss.

er bis jetzt keine Heilung

fand, versuche Perbolin: Tigliche Dank-

schreiben, Zu beziehen durch den
alleinigen_Fabrikanten

Dr. Aug. Eppelsheim, Zwickau 1. 8. 89.

Dosen a 1 und 2 Mk. Porto 20 Pfg.

Katalog fre)

1
Streich-, Blas-, Schlng-lnstrumente.
Saiten u, Zubehnr, Zug- u. Mund-
harmonikas, Spieclwerke, aus erster
Hand bei,
. Schuster, Markneukirchen Nr.87.

Warne vor uad;alzmungm‘

ﬁmla 631llag

bin felbft
bie Berkin-
fevin meiner

Haar- u,
Bartwuchs-
pomade

brnm(lert tweltberiifmt
feit iiber % Japren
unitbertroffen.
tnge( 2, 3,
u. 8 Aiart.
5it§er¢: Grfolg bet
regelmiif. Gebraud.
Man lafje fich Leine
der bielen Nady=
ahmung.aujredert.
t nur Berlin
Friedrid)jtrake 56,
echaltlich.
AnerRennungs- i
und Dankidreiben
aus allen Weltteilen ﬂcgtu or.
Eu[aub gegcn RNadyuahme od. %oremieub\mg
3 Betrages aud der Fabril

J\nna Csillag,

Berlin 234, Sriedrichstrasse 56.

nach_ iedes®s./#
12Fischfuttermehl
vmzuqIu:hsl‘esMasrnulv:rfurSthwelne,
Gefliigel efc. Drucksachen frel,

Max Wiede R(° Bremen3ob|

Korpulenz
'I' Femgmgken

wirdbefeitigtburch b, Tonnola-Zehrkur.Preise
getent mit golb. Mebdaillen 1. Ehrendiplomen.
Sein ftarlex Leib, leine ftarlten Hitften mehr, fore
bern Jugendlioh sohlanke, eleganteFigurunbd
gragipfegaille. Kein Hellmlthl, kein Geheim-
mittel, Iebiglid) ein Entfettungemittel fiir ge-
funbde Perjonen. Aecatl-empfohlen. KeineDdidt,
teine enbder. b.Rebendweife. Boraiigl. ﬂhz!ung.
Palet 2,50 M. frlo. gegen Pojtamp. 0d. Radyn.
. Franz Steiner & Co.,
Berlin 28, Honiggriitzerstr. 78,

Deutsche erst-
klassige Roland-
Fahrrid,, Motor-

vader, Nah-,
Landw., S| rech-
Ue Schrelbmaschmen, Uhren,
instrumente und photogr. Apparafe
auf Wunsch auf Teilzahlung, Anzah-
lung bei Fahrridern 20—40 Mk.
zahlung 7—10 Mk, monatlich, Bex
ern Fahrriider schon von
. Fahrradzubehdr sehr billig.

Katalog kostenlos,

Roland-Maschinen-Gesellsshaft

in C6In 451, mmm——

Berautwortli fiic die Redattion: Mag Baid, Berlin SW.68. - Gahditlides w Angeigen: Frig ETgHoly, Rigdorf. — Berlag von Wag Bai &, Bexlin SW. 68. — Rotationsdwudt vou Wilhelw Greve, Berlin SW. 63




	General-Anzeiger für Kemberg, Bad Schmiedeberg und Umgegend. 1902-1927
	1907


